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Erwerbungen

Es kamen insgesamt 693 Objekte im Berichtsjahr 1987 in die Sammlungen des
Linden-Museums. Die erworbenen Stücke reihen sich nahtlos in die von jedem
Referenten vorgelegte Sammlungskonzeption ein, zu der der Grundstock jetzt
vorhanden ist. Leider wird die Gesamtkonzeption, zu der u. a. auf längere Sicht die
Einrichtung einer Abteilung »Musikethnologie« gehört, vorerst durch Raumman
gel stark eingeschränkt.
Sammel- bzw. Studienreisen erbrachten 1987 keine Neuerwerbungen.
Neben den Eigenetatmitteln waren es wieder die Zentralfondsmittel, aus denen der
größte Teil der erworbenen Objekte finanziert wurde.
Die Afrika-Abteilung konnte durch den Erwerb bedeutender westafrikani
scher Orakelobjekte und Masken Sammellücken schließen. Aus der Kongoregion
kamen einige Kultmasken neu in die Samlung, während aus dem südlichen Afrika
eine seltene Kopfstütze erworben werden konnte. Besonders hervorzuheben ist die
Teilsammlung von Kleidungsstücken aus Niger, die den Bestand dieser kulturgeo
graphischen Region in idealer Weise ergänzt. Ebenfalls mit Mitteln des Zentral
fonds wurden fünf mit farbigen Glasperlen überzogene Figuren in Menschengestalt
aus Kamerun erworben. Insgesamt verzeichnete diese Abteilung im Berichtszeit
raum 282 Neuzugänge, womit in diesem Jahr die größte Abteilung des Linden-
Museums auch die meisten Erwerbungen zu verzeichnen hat.
Die Orient-Abteilung erwarb 96 Objekte, von denen je 48 Objekte auf den
ethnographischen und 48 auf den islamkundlichen Bereich der Sammlung entfielen.
Als besonders herausragende Stücke, die aus Mitteln der Museumsstiftung finan
ziert wurden, seien ein Kairener Mamlukenteppich des ausgehenden 15. Jahrhun-

Geflügeltes, löwenähnliches Fabeltier
(bixie), das vermutlich als Kerzenhalter
diente (Grabbeigabe), hellgraues Steinzeug
mit hellolivgrüner, transparenter Glasur,

Proto-Yue-yao (sog. frühes »Südliches
Seladon«), Höhe: 8,5 cm, Länge: 12,6 cm.
China, West-Jin-Zeit (265-316).
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